
1,5 % (ab 01.01.2022) mehr Geld 
wiegt in diesem Jahr nicht annä-
hernd die Inflationsrate von wahr-
scheinlich fast 8 Prozent auf. 

Anscheinend wird nun auch das an-
gekündigte Sommerfest komplett 
gestrichen. Was darf man von der 
Geschäftsleitung bzgl. der angekün-
digten Gehaltsrunde zum 01.01.2023 
erwarten, wenn bereits jetzt – bei den 
doch eher geringen Kosten eines Som-
merfestes – geknausert wird.  

Damit begann ein interessanter Aus-
tausch im ver.di Meeting. Der ver.di 
Chefökomom Dr. Dierk Hirschel war 
geladen und zeichnete die wirtschaft-
liche Lage in Deutschland und beson-
ders im Geldbeutel der einzelnen nach. 

Lohnzuwächse werden von der 
Inflation aufgebraucht

Im Portemonnaie bleibt ein Minus. 
Selbst die aktuellen staatlichen Unter-
stützungsmaßnahmen können nicht 
das Ruder rumreißen. 

Was bleibt ist: sich zu organisieren 
und mit der Kraft der vielen am Tarif-
tisch das bestmögliche herauszuholen. 
Doch wie kommen wir dahin? 

Die jetzige Stärke der Gewerkschaft in 
den einzelnen Betrieben reicht nicht, 
um glaubwürdig ein Forderungspaket 
zu verhandeln. Ganz unabhängig von 
der Frage, ob der Arbeitgeber über-
haupt verhandeln will. 

Daher müssen wir die vielen dafür be-
geistern, sich hinter Forderungen zu 
stellen. Und dafür brauchen wir erst-
mal Forderungen.
 
Daher hat die Zusammenkunft be-
schlossen kurz nach der Sommerpause 
eine Seite im Internet freizuschalten, 
auf der Wünsche oder Forderungs-
ideen ausgetauscht werden können. 
Die Ergebnisse werden dann sinnvoll 
zusammengetragen und präsentiert.  
Anschliessend sammeln wir Unter-
schriften von allen Beschäftigten, 
die sich mit ganzer Kraft hinter diese 
Ideen stellen.  

Die Forderungen werden in einem  
ver.di Meeting gemeinsam diskutiert 
und zu einem Forderungsschreiben 
zusammengefaßt. Das Schreiben über-
reichen wir dann der Geschäftsleitung; 
verbunden mit der Aufforderung, dar-
über in (Tarif-) Verhandlungen zu tre-
ten.  Und wenn wir dann stark genug 
sind, werden die Arbeitgeber auch mit 
uns verhandeln.  

So der Plan. Nun kommt es auf jede 
Einzelne / jeden Einzelnen an: bringt 
es was, so weiterzumachen wie bisher 
und abhängig zu sein von den Arbeit-
gebervorgaben, oder unterstütze ich 
die Gewerkschaft ver.di mit meinem 
Gewerkschaftsbeitrag und setze ge-
meinsam mit anderen die Forderungen 
durch ? 
 
Wir sind gespannt, was ihr dazu 
meint und wie ihr euch ent-
scheidet.
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